
Ringvorlesung Entwicklungspolitik XI

Bodenschätze+schwacher Staat
=

Rechtlosigkeit + Armut



Definitionen
• Bodenschätze , i.e. natürliche Ressourcen

• Luft, Land, Wasser ,Wald

• Metalle und Mineralien: Gold, Silber, Platin, Uran, Bauxit, 
Blei, Edelsteine(Diamanten), Kupfer, Zink, Zinn, Kali- und 
Steinsalze,Quarz,Ton, Torf, Graphit, Gips, Feldspat, 
Marmor u.v.a.m.

• Öl, Erdgas,(Erdwärme), Kohle, Holz



Zentrales Problem: der Schwache Staat

• Was ist der Staat? Klassisch: Staatsgebíet, 
Staatsvolk, Staatsgewalt

• Zur Herkunft:nach Millionen Jahren der 
Existenz als Jäger und Sammler –
Hortikulturen, Siedlungen, Stadtgründungen

• Seit 10 –12000 Jahren!
• Arbeitsteilung, Hierarchie, Berufe, 

“Hydraulische Gesellschaften“



Schwacher Staat

• Modern.Staat:Herrschaft, demokrat./zentral
• Beamtenschaft, Sicherheitskräfte, 

Sinnproduzenten, Gesellschaft, Stadt/Land, 
Bürger(Citoyen)

• Rolle des Staates: beschützt Einwohner/
Bürger , erstellt und garantiert Regeln, 
erhebt Steuern, garantiert Gerechtigkeit



„Starker“ Staat

• der liberale Staat(Müller-Armack, Eucken, 
Erhard, et al. ab 1947): Starker Staat, 
garantiert Gleichheit und Sicherheit,greift 
nicht ein in Markt, überwacht Spielregeln, 
schützt u. alimentiert Alte, Kranke, 
Schwache, Bedürftige

• Sozialst./Wohlfahrtstaat/Estado Benefactor



Der „schwache“ Staat

• Verletzbar, instabil,collapsed
• rogue, fragile, failing,erodiert 
• zerfallend,failed state



Der schwache Staat

Regime der Dritten Welt, die aufgrund ihrer 
finanzpolitischen und verwaltungstechnischen 
Ineffizienz nicht in der Lage oder Willens sind, 
von der Bevölkerung als legitim betrachtete, dem 
Gemeinwohl dienende Entscheidungen zu treffen 
und/oder in ihrem Staatsgebiet das 
Gewaltmonopol aufrechtzuerhalten.



Der schwache Staat
• Keine Steuern von den Armen,   wenig Steuern von Reichen 

wg. schlecht org. Finanzverwaltung; Korruption bewirkt 
eher Steuersenkung.

• Ausländische Konzerne handeln Steuervergünstigungen 
aus; indirekte Konsumsteuern belasten primär die Armen. 
Hohe Zölle führen zu Schmuggel; staatliche vorgegebene 
Preise sichern  Versorgung mit Nahrungsmitteln, bremsen 
aber landw. Produktion

• Mangel an qualifiziertem Verwaltungspersonal, außerdem 
Klientelverhältnisse führen zu ineffizienter Verwaltung. 
Mangelhafte Infrastruktur tragt bei zur  begrenzten 
Durchsetzungsfähigkeit des Staates.

• Schwache Verhandlungsposition bei ausländ. 
Unternehmern/ Kreditgebern



Der schwache Staat

• Eingebunden in ein Geflecht aus persönlichen und 
ethnischen Klientel- und Patronagebeziehungen ; 
wird zur Beute der Machtgruppen, die den Staat 
benutzen, um ihre Privatinteressen gegenüber 
gemeinwohlorientierten Entscheidungen 
durchzusetzen.

• Ausgeprägt: Kleptokratie



Failed States

Kontroverser Begriff;bezeichnet schwachen Staat, 
in dem Zentralregierung zunehmend die Kontrolle 

über Teile des eigenen Territoriums verliert. 
Häufig: weit verbreitete Kriminalität, bewaffnete 

Konflikte bzw. schwere humanitäre Krisen. 
Bedrohung d. Stabilität der Nachbarstaaten.

Verlust des Staatlichen Gewaltmonopols 



Failed States 2006
(Foreign Policy)
1.Sudan, 2.Kongo, 3.Elfenbeinküste, 4.Irak, 5.Simbabwe, 
6.Tschad, 7. Somalia, 8. Haiti, 9.Pakistan, 10.Afghanistan

(Bertelsmann Transformation Index/Status)
119. Somalia, 118.Myanmar, 117.Kongo, 116. Nord-Korea, 
14.Irak,114.Liberia, 113.Eritrea,112. Afghanistan,  
111.Elfenbk. 

(Index/ Management)
119.Irak, 118.Somalia, 116. Turkmenistan, 116.Elfenbk., 115. Nord-Korea, 

114. Simbabwe, 113. Myanmar, 112. Usbekistan, 111.Eritrea, 110. Togo, 
109.Kongo,DR;  





Rechtlosigkeit/Herrschaft des Rechts 
(RoL)

• Das demokratisch kontrollierte Machtmonopol des 
Staates ist die wichtigste Errungenschaft der 
Moderne (E.Eppler)

• „Ohne RoL stellt jeder Staat potentielle 
Gefährdung für den Weltfrieden dar“

• Ohne „Human Security“ ist eine nachhaltige 
Entwicklung –wirtschaftlich, politisch, sozial, 
ausgeschlossen. Menschenrechte können nicht 
garantiert werden.



Armut

• Kann nicht „bekämpft“ werden
• Definition um Grenzen – 1$ oder 2 $ p.d. einfach 

lächerlich
• MDG enthalten sehr gute Absicht, ändern aber 

nicht die Situation
• Reduzierung von Armut  nur über verbesserte 

Strukturen möglich, i.e. 
Rechtsstaat,SSR,Sozialgesetze,Eigentum/Kataster, 
Steuer-Ethos



Fluch der Rohstoffe?(1)

• Öl verdirbt politische Kultur?(Irak, Venez.)
• Öl Schlüssel für wirtschaftl. Prosperität ? (Wenn 

im Privatbesitz, Eigentum respektiert: Beispiele 
USA, UK, Norwegen)

• Ohne Demokratie: staatliche Monopole
• Postkolonial: neuer „Rohstoff-Adel“, bildet 

Kartelle, vs. Privatisierung, unterdrückt 
Bevölkerung, verweigert Freiheit und Bildung



Fluch der Rohstoffe (2)

• Mittlerer Osten: Rentiergesellschaften; reicher 
Staat alimentiert alle, persönliche  Anstrengung 
nicht gefragt – große Anzahl unterforderter junger 
Menschen

• EU: Lobby der Landwirtschaft,Subvention
• Weltweit gleich verteilt: intellektuelles Kapital, 

ergo Bildung

• Macht der Rohstoffe: wachsend, nicht 
umkehrbar



Vorhersage / Trends

=

Weltbevölkerung 
wachsend

Konflikte steigendRohstoffe 
(Peaks) begrenzt

Nachfrage wachsend



Was tun?

1. „Erkenne die Lage“ (G.Benn)
2. Suche und nutze: Weltformeln/Indices
3. Neues Mantra: „Responsibilty to Protect“
4. Lerne zu beraten: NEIN
5. Thema des 21.Jahrhunderts: Human Security  

(Good(!) Governance)
(UNDP, Human Development Report, 1994)

www.igc-online.net

http://www.igc-online.net

